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1 ANLASS, ZIELE, ZWECK 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 „Oberfeld“ für ein Allgemeines Wohngebiet und 
die damit zusammenhängende 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 12 „Grünzug Botzau“, 
Gemeinde Hohenkammer, ergibt sich auch die Erfordernis einer zusätzlichen 
Verkehrsanbindungsoption durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 
„Raiffeisengebiet“.  
Die Gemeinde Hohenkammer hat deshalb für die notwendige Anpassung die Aufstellung für die 1. 
Änderung dieses Bebauungsplans mit integrierter Grünordnung beschlossen.  
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 „Raiffeisengebiet“ entspricht 
dabei dem bisherigen Geltungsbereich (in der Fassung von 11.01.2005, seit 12.01.2005 in Kraft 
getreten). 
 

2 PLANUNGSVORGABEN, PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION 

2.1 Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

Die Gemeinde Hohenkammer liegt im westlichen Teil des Landkreises Freising. Damit gehört sie 
zur Planungsregion München und in dieser Region dem Nahbereich des Unterzentrums 
Allershausen an. Raumstrukturell sind der Gemeinde Hohenkammer keinen besonderen Ziele der 
Raumordnung und Landesplanung zugeordnet; sie gehört zur Gebietskategorie „Ländlicher 
Teilraum im Umfeld der großen Verdichtungsräume“. 
Aus der Karte Landschaft und Erholung zum Regionalplan München sowie den landschaftlichen 
Leitbildern des Regionalplanes ist zu entnehmen, dass Konflikte mit wertvollen Landschaftsteilen 
bzw. landschaftlichen Vorbehaltsgebieten nicht zu erwarten sind. 
Im Regionalplan sind für das Planungsgebiet auch keine Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete zur 
Rohstoffsicherung und keine landschaftlichen Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete dargestellt. 
 

2.2 Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan 

Die rechtsgültige 9. Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan der 
Gemeinde (Fassung vom 18. Dezember 2012) trifft für das Planungsgebiet folgende Aussagen: 
 
- die Verbindungsstraße durch das MD Dorfgebiet wird dargestellt.  
- Die südliche Ausgleichsfläche des Raiffeisengebietes ist nicht explizit als Fläche zum Schutz, 

zur Entwicklung und zur Pflege von Natur und Landschaft dargestellt, sondern in die MD-
Fläche eingeschlossen. 

 
Abbildung 1: Planausschnitt aus 9. Änderung des Flächennutzungsplans, o.M. 
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2.3 Anwendung des § 13 BauGB – Vereinfachtes Verfahren 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 
aufgestellt, da durch die Änderung des Bebauungsplans die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden. In der vorliegenden 1. Änderung wird lediglich die Straßenführung nach Süden als 
Einbahnstraße mit einseitigem Gehweg in Richtung Baugebiet „Oberfeld“ verlängert. Sämtliche 
übrige Festsetzungen des bisherigen Bebauungsplans bleiben unverändert. 

 
2.4 1. Änderung des Bebauungsplanes – Rechtsgrundlagen 

Die Festsetzungen in diesem Bebauungsplan basieren auf folgenden Rechtsgrundlagen: 

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004,  
  (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548). 

 Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990, (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert am  
  11.06.2013, (BGBl. I S. 1548). 

 Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.90 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert am  
  22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 

 Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007, (GVBl. S. 588), zuletzt geändert am 
  08.04.13, (GVBl. S. 174). 
 

3 ANGABEN ZUM PLANUNGSGEBIET 

Erläuterungen und allgemeine Hinweise ab Kapitel 3 ff: 
Unveränderte Textpassagen der Begründung der ursprünglichen Fassung des Bebauungsplans 
idF vom 11.01.2005 sind mit kursiver, blauer Schrift markiert. 
Textpassagen mit gerader Standardschrift entsprechen der Ergänzung der Begründung zur.  
1. Änderungen des Bebauungsplans. 

 
3.1 Lage und Größe 

Die Planung umfasst die gesamte Flurnummer 104 (ca. 3758 m²) und ein Teilstück der Schloß-
straße (Flurnummer 79/33, ca. 319 m²) in der Gemarkung Hohenkammer. Der Planungsumgriff hat 
eine Gesamtgröße von 4077 m². Die Fläche befindet sich am südwestlichen Ortsrand Hohen-
kammers und wird über eine Stichstraße von der Schloßstraße aus erschlossen. 
 

3.2 Naturräumliche Verhältnisse, Bestand 

Das Planungsgebiet befindet sich im Naturraum Donau-Isar-Hügelland und in dessen Untereinheit 
Glonntal. Sie liegt in einem Seitentälchen der Glonn, das mit sandig-lehmigen Abschwemm-
massen aufgefüllt ist. 
 
Topografie 
Das Planungsgebiet steigt von Nordwesten nach Südosten leicht und gleichmäßig von 455,0 bis 
zu ca. 457,5 müNN an und schließt im Süden niveaugleich an den vorhandenen Grünzug Botzau 
an. 
 
Bodenbeschaffenheit 
Laut Bodeninformationssystem, Übersichtsbodenkarte 1:25.000 sind fast ausschließlich 
Braunerden aus kiesführendem Lehmsand bis Sandlehm (Molasse), verbreitet mit Kryolehm 
(Lösslehm, Molasse) zu erwarten. 
 
Wasserverhältnisse und Versickerungsfähigkeit 
Bei den Bodenschürfen zum Bau des Grünzugs Botzau und zu den Hochbaumaßnahmen im 
Geltungsbereich wurde kein Grundwasser aufgeschlossen. Die Böden sind nur wenig zur 
Versickerung geeignet.  
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Gemäß IÜG - Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern des 
Bayerischen Landesamts für Umwelt läge der Geltungsbereich in einem wassersensiblen Bereich. 
Durch den ausgeführten Grünzug Botzau und das dort durchgehend realisierte Mulden-
Entwässerungssystem ist dieser wassersensible Bereich durch das Planungsgebiet hindurch 
jedoch faktisch nicht mehr gegeben.  
 

3.3 Vorhandene Bebauung und charakteristisches Siedlungsgefüge 

Die überplante Fläche ist bebaut. Auf der Fläche befinden sich derzeit ein Lagerhaus, zwei Wohn-
gebäude und vier Nebengebäude. Die umgebende Bebauung ist gekennzeichnet durch Wohnbe-
bauung. 
Eines der vorhandenen Wohngebäude ist aus dem frühen 20. Jahrhundert und lieferte zur damali-
gen Zeit für das Schloss Hohenkammer als erstes Elektrizitätswerk im Ort Strom. Dieses Gebäude 
steht zwar nicht unter Denkmalschutz, sollte aber auf ausdrücklichen Wunsch des Gemeinderates 
aus Gründen des Ortsbildes und der Sicherung historischer „Spuren“ in Hohenkammer nach Mög-
lichkeit auch in Zukunft erhalten werden. 
 
Die Inhalte und Festsetzungen des bisherigen Bebauungsplans Nr. 11 wurden bis zum jetzigen 
Zeitpunkt nahezu komplett umgesetzt, die Erschließungsflächen, die Ausgleichsfläche und nahezu 
alle Gebäude realisiert: 
 

 
Abbildung 2: Kartenausschnitt aus BayernAtlas, o.M., überlagert mit aktueller Parzellierung und 
eingearbeitetem Umgriff des Bebauungsplans Nr. 11, 1. Änderung. 
 

4 PLANUNGSINHALT 

4.1 Nutzungen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist als Dorfgebiet (MD) gemäß § 5 BauNVO 
festgesetzt. Nicht zugelassen sind Nutzungen gemäß § 5 BauNVO (2) 1, 4, 8 und 9 und § 5 
BauNVO (3) (Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, Betriebe zur Be- und 
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Verarbeitung und Sammlung land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse, Gartenbaubetriebe, 
Tankstellen, Vergnügungsstätten), da diese Nutzungen für das Plangebiet und dessen Umfeld als 
städtebaulich unverträglich anzusehen sind. 
Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die maximalen Wandhöhen (Schnittlinie Oberkante 
Dachdeckung mit Außenkante Wand),die max. überbaubaren Flächen (Baufenster durch Baugren-
zen) und ihre Dachneigung geregelt. 
Die maximale Grundflächenzahl ist mit 0,35 festgesetzt. 
 
Wesentlich ist die Nutzungsbeschränkung gemäß § 9 Abs. 1 Punkt 6 BauGB auf max. 1 Wohnein-
heit je Wohngebäude auf den Parzellen 2 - 5 bzw. max. 2 Wohneinheiten auf Parzelle Nr. 1, da bei 
höheren Nutzungen Unverträglichkeiten mit verkehrlichen Zielvorstellungen (Stellplatznachweis, 
Dimensionierung der Straßenbreiten etc.) entstehen können.  
Die maximal mögliche Höhenentwicklung der Gebäude  
- auf den Parzellen Nr. 1-3 max. zwei Vollgeschosse (E+1+D) 
- auf den Parzellen Nr. 4+5 max. zwei Vollgeschosse (E+D) 
ergibt sich aus den nachbarschaftlichen Bezügen und den Kriterien Grundstücksgröße und einzu-
haltende Abstandsflächen. 
 
Ziel der im Bebauungsplan festgesetzten Nutzungsdefinitionen ist die Sicherung eines städtebau-
lich und gestalterisch homogenen Erscheinungsbildes und eine möglichst optimale Integration der 
neuen Bebauung in die bestehende Bebauung bei Zulässigkeit einer individuellen und möglichst 
flexiblen Baukörperausformung. 
 

4.2 Verkehr 

4.2.1 Überörtliches Verkehrsnetz 

Das Planungsgebiet schließt im Norden an die Schloßstraße und an die Petershauser Straße (die 
Staatsstraße 2054) an. 
 
Öffentlicher Personennahverkehr: Der Ort Hohenkammer wird durch den Münchner Verkehrsver-
bund durch die Buslinien 616/619 und die Linie 692 bedient. 
 

4.2.2 Örtliches Verkehrsnetz 

Das Planungsgebiet wird durch eine Stichstraße von der Petershauser Straße her erschlossen. 
Der Verlauf dieser Straße ergibt sich aus 2 Gegebenheiten: zum einen soll der unter der Straße 
verlaufende – bereits vorhandene - Mischwasserkanal auf öffentlichem Grund verlaufen; zum an-
deren kann durch diesen Straßenverlauf die Erhaltung des vorhandenen Gebäudes (altes Elektri-
zitätswerk) gewährleistet werden.  
 
Die Haupterschließung mit einer Breite von 6 m gliedert sich in den eigentlichen Fahrbereich (B 
4,50 m) und einen Gehweg (B 1,50 m). 
Die bisherige Wendemöglichkeit als Endpunkt im südlichen Bereich des Grundstückes wird nach 
Süden geöffnet, die Erschließung wird ab dort als Einbahnstraße in Richtung zum südlich 
gelegenen Baugebiet „Oberfeld“ (Bebauungsplan Nr. 14 ) weitergeführt. 
Die Einbahnstraße wird in einer Breite von 4,50 m weitergeführt, der westliche Fußweg hat hier 
ebenfalls eine Breite von 1,50 m. Durch eine entsprechende Beschilderung im Rahmen der 
Erschließungsplanung wird sichergestellt, dass Radfahrer auch entgegen der Einbahnstraße die 
Wegeverbindung nutzen können. 
 

4.2.3 Ruhender Verkehr 

Pro Wohneinheit sind zwei Kfz-Stellplätze und die davor erforderlichen Stauräume auf den 
Grundstücken nachzuweisen. Bei anderen, gemäß der Satzung zulässigen Nutzungen sind die 
erforderlichen Stellplatzzahlen gemäß den einschlägigen Richtlinien zusätzlich nachzuweisen. 
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Festsetzungen zur Offenhaltung insbesondere der Stauräume vor den Stellplätzen oder Garagen 
sollen einen offenen Charakter zum Straßenraum bewirken und die übrigen eingefriedeten Grenz-
verläufe zum Straßenraum hin gestalterisch gliedern. 
Auf dem Grundstück des derzeit bestehenden Gebäudes Nr. 11 (Parzelle 1) ist eine Fläche für vier 
weitere Stellplätze nachgewiesen. 
 

4.3 Versorgung 

Durch das Planungsgebiet verläuft ein Mischwasserkanal der unter der öffentlichen Erschließung 
verläuft und somit auf öffentlichem Grund geführt werden kann. Alle weiteren notwendigen Versor-
gungsleitungen sollten nach Möglichkeit im Mehrzweckstreifen / Fußweg verlaufen, um bei 
eventuell anfallenden Wartungsarbeiten nicht in die Asphaltdecke der Erschleißungsstraße 
eingreifen zu müssen. 
 
Die Versorgung von Trink- und Brauchwasser wird durch den gemeindeeigenen Brunnen Hohen-
kammers sichergestellt. 
 

4.3.1 Elektrische Energieversorgung 

Die Versorgung erfolgt durch e-on-Bayern und ist sichergestellt. 
 

4.3.2 Gasversorgung 

Für das geplante Baugebiet „Raiffeisen-Gebiet“ ist der Anschluss an die Gasversorgung möglich. 
Die Gasversorgung erfolgt durch die Erdgas Südbayern. 
 

4.3.3 Telefon- und Fernsehkabel 

Im Zuge der Erschließungsmaßnahmen werden die erforderlichen Kabel eingebaut. 
 

4.4 Entsorgung 

4.4.1 Abwasserbeseitigung 

Die Entwässerung des Baugebietes (Schmutz- und Niederschlagswasser) soll im Trennsystem 
erfolgen. Kapazitäten im Kanalsystem und in der Kläranlage Hohenkammer sind ausreichend 
vorhanden. Das anfallende Niederschlagswasser wird soweit möglich auf den Grundstücken 
versickert.  
 
Abfallbeseitigung 
Die Müllabfuhr ist auf Landkreisebene zentral geregelt. 
 

4.5 Immissionen, Emissionen 

Da sich das Planungsgebiet innerorts befindet, sind Belastungen durch Immissionen nicht zu er-
warten.  
Das Planungsgebiet ist von Dorfgebiet umgeben, so dass keine Emissionen vom Planungsgebiet 
auf die angrenzenden Nutzungen zu erwarten sind.  
 

5 DENKMALSCHUTZ 

Objekte, die dem Denkmalschutz unterliegen sind durch die Planung nicht betroffen.  
Sollten bei den Bauarbeiten Bodendenkmäler bzw. Keramik-, Metall- oder Knochenfunde ange-
troffen werden, so ist dies umgehend dem Landesamt für Denkmalpflege oder dem Landratsamt 
zu melden. In diesem Fall ist dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege nach Art. 8 Abs. 2 
DSchG eine Woche Zeit für die sachgerechte Dokumentation und Bergung zu gewähren. 
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6 WASSERWIRTSCHAFT 

Im Bearbeitungsgebiet befinden sich weder offene Wasserflächen noch Hochwasserschutzberei-
che oder Wasserschutzgebiete. Genaue Grundwasserstände sind nicht bekannt. Es ist jedoch 
aufgrund der Topographie anzunehmen, dass der Grundwasserflurabstand im Planungsgebiet 
hoch ist. 
 

7 LANDWIRTSCHAFT UND WALD 

Durch die Planung werden weder Waldflächen noch Flächen, die einer landwirtschaftlichen 
Nutzung unterliegen, beeinträchtigt. 
 

8 NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ 

Schutzgebiete sind weder vorhanden noch in unmittelbarer Umgebung zum Baugebiet beeinträch-
tigt. 
 

9 GRÜNORDNUNG 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind auch die Belange des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege zu berücksichtigen. Örtliche Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege sind in die gemeindliche Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange 
(§ 1 Abs. 5 und 6 BauGB) einzubeziehen.  
Im integrierten Grünordnungsplan sind detaillierte grünordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs.1, Nr. 
25 BauGB) bezüglich Art und Lage bzw. Umfang der Begrünung verbindlich festgelegt. 
 

9.1 Öffentliche Grünflächen 

Eine Öffentliche Grünfläche befindet sich im Süden des Planungsgebietes; dort grenzt das Gebiet 
an den „Grünzug Botzau“ an. Diese Grünfläche dient dem Zweck des Ökologischen Ausgleichs für 
die entstehende Versiegelung der Fläche bei der zu erwartenden Bebauung. (Näheres zum Thema 
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung siehe Text und Pläne im Anhang). 
 
Diese Grünfläche wird durch die neue Straßenanbindung geteilt und geringfügig verkleinert. 
Außerdem müssen zwei bereits gepflanzte bestehende Bäume verpflanzt werden. Die 
Berechnungen und eingehendere Darstellungen zum Thema Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung 
erfolgen im Kapitel 15.1. 
 

9.2 Private Grundstücksflächen 

Die Festsetzungen auf den privaten Grünflächen sollen Mindeststandards für eine ökologisch und 
gestalterisch positive Durchgrünung erfüllen, jedoch werden bewusst dabei Prioritäten gesetzt und 
auf zu weitgehende Bindungen auf den privaten Flächen verzichtet. 
Die Festlegungen zu den Belägen und den Einfriedungen sind weitere wichtige Aspekte für ein 
einheitliches harmonisches Erscheinungsbild, insbesondere zum öffentlichen Straßenraum hin. Die 
Garagenzufahrten werden nicht asphaltiert, sondern mit versickerungsfähigen Belägen ausgestat-
tet, um eine gute Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers zu gewährleisten. Die Einfrie-
dungen zum öffentlichen Straßenraum hin sollen max. 1,20 m über Straßen- bzw. Bordsteinober-
kante hoch sein. 
Um eine Durchgrünung des gesamten Baugebietes zu erreichen, wird darüber hinaus die Pflan-
zung eines Hochstammes auf je 300 m² unbebauter Grundstücksfläche vorgeschrieben. 
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9.3 Spielflächen 

Im Geltungsbereich sind keine Spielflächen festgesetzt. Die Gebäude-, Parzellen- und 
Erschließungsstruktur schaffen gute Voraussetzungen für Spiel und Freizeit auf den 
Privatgrundstücken. Darüber hinaus wird im „Grünzug Botzau“ ein öffentlicher Spielplatz 
dargestellt, der auf den dort geplanten Fußwegen und der geplanten Verbindung des Raiffeisen-
Gebietes zum Grünzug gut zu erreichen ist. 
 

10 KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

Kartengrundlage für den Bebauungsplan ist die amtliche Flurkarte im Maßstab 1: 5000 vom Ver-
messungsamt Freising vom Juni 2012 sowie ein Aufmaß des Vermessungsbüros IB Hilsenbeck, 
München, vom Februar/ März 2004. Die amtlichen Punktkoordinaten der Grundstücke (Bestand) 
sind eingearbeitet. 
 

11 STÄDTEBAULICHE DATEN 

Das überplante Gebiet hat eine Fläche von 4077 m² (Geltungsbereich). Folgende Tabelle gibt ei-
nen Überblick über die einzelnen Flächenkategorien:  
 
Flächenbilanz Bebauungsplan „Raiffeisen-Gebiet“ 1. Änderung 
Flächenkategorie Flächengröße in m² Prozentualer Anteil 
Baugrundstücke 
(Nettowohnbauland) 

2.300 
(unverändert) 

56,4 
(unverändert) 

Öffentliche Verkehrsfläche 
(davon mit Zweckbestimmung 
einheitliche Gestaltung und 
Belagsart) 

 685 773 
                   (298) (unverändert) 

 

16,8 19,0 
(7,3) (unverändert) 

 

Mehrzweckstreifen  136 21 3,3 0,5 
Öffentlicher Fußweg  87 180 2,1 4,4 
Öffentliche Grünfläche (mit der 
Zweckbestimmung Ökologi-
scher Ausgleich) 

 752 686 18,5 16,8 

Öffentliche Grünfläche (mit der 
Zweckbestimmung Straßen-
begleitgrün 

 117 
(unverändert) 

2,9 
(unverändert) 

Gesamtumgriff 4.077 (unverändert) 100,0 
 
Insgesamt ist eine Bebauung mit max. 5 Wohngebäuden mit max. 6 Wohneinheiten möglich. Bei 
einer Ausnutzung der max. zulässigen Wohneinheiten und einer angenommenen Auslastung der 
Wohneinheiten mit 3 EW/Wohneinheit, ist mit 18 Bewohnern zu rechnen. 
 
 



9 
Bebauungsplan „Raiffeisengebiet“, 1. Änderung, Hohenkammer 

Begründung 
__________________________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________________ 
 
EGL  Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH, Neustadt 452, 84028 Landshut, Tel.: 0871/92393-0, Fax: 0871/92393-18 

 

 
12 NATURSCHUTZRECHTLICHE EINGRIFFSREGELUNG 

Gemäß § 8a Abs. 1 BNatSchG ist für die verbindliche Bauleitplanung die Anwendung der natur-
schutzrechtlichen Eingriffsregelung vorgeschrieben, sofern Eingriffe in Natur und Landschaft zu 
erwarten sind. 
Nach § 1a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist die Eingriffsregelung mit ihren Elementen Vermeidung, Minde-
rung und Ausgleich im Bauleitplanverfahren in der Abwägung nach § 1 Abs. 6 BauGB zu berück-
sichtigen. 
Die Eingriffsregelung wird in einer nachfolgenden textlichen und grafischen Erläuterung gemäß 
den Vorgaben des Leitfadens "Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" des Bayerischen 
Staatsministeriums für Landesentwicklung und Umweltfragen (2003) erstellt.  
 
Zusammenfassung der bisherigen Bilanzierung zum Bebauungsplan idF vom 11.01.2005: 
 
Für das Baugebiet „Raiffeisengelände“ wurden 519 m² Ausgleichsfläche – extensives Grünland- 
auf 752 m² teilweise bestehender Obstwiese nachgewiesen. Dies entsprach einem 
Anerkennungsfaktor von 0,7. 

 

 
 
 
 
 

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Plan 6: Naturschutzrechtliche Ausgleichsregelung vom 
29.06.2004/11.01.2005 
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Eingriffsermittlung bedingt durch die 1. Änderung des Bebauungsplans: 
 

 

 

Abbildung 4: Berechnung der erforderlichen Ausgleichsfläche durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Raiffeisengebiet“, o.M. 

 
Die Abbildung 4 zeigt die Ausgleichsfläche von 64 m², die für den Eingriff durch die 1. Änderung 
(Straßenbaumaßnahme) erforderlich wird.  
Außerdem muss die Verkleinerung der ursprünglichen Ausgleichsfläche berücksichtigt werden. 
Dazu wird die neuversiegelte Fläche von 75 m² mit dem ursprünglichen Anerkennungsfaktor von 
0,7 multipliziert. 75 m² x 0,7 = 53 m² 
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Ausgleichsflächennachweis 
Der erforderliche Nachweis von 117 m² (64 m² + 53 m²) erfolgt außerhalb des Geltungsbereichs 
der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11. 
 
Auf dem Ökokonto der Gemeinde, Flur-Nr. 152/2 Gem. Hohenkammer sind Anfang des Jahres 
2014 noch 330 m² Fläche vorhanden. Diese können für die o.g. Maßnahme herangezogen 
werden.  
Es verbleiben dann noch (im Jahr 2014) 213 m² auf dem Ökokonto der Gemeinde Hohenkammer, 
die vier weitere Jahre mit 3% verzinst werden können. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Abbildung 5: Nachweis der Ausgleichsfläche, o.M.  
 
 
 

Landshut, 09.04.2013, 29.07.2014 
 

 
 
Eckhard Emmel 
Landschaftsarchitekt, Stadtplaner 
Geschäftsführer 


